
FCL-Nachwuchs, Peter Hauser 079 340 84 55/Medien

Erstliga-Meisterschaft: YF/Juventus - FCL U21 3:1 (2:1)
Juchhof. 150 Zuschauer. – SR Ren.

In den ersten Minuten 'überrannt'...
In den ersten 20 Minuten wurden die Luzerner dominiert und überrannt - und die 0:2-Hypothek liess sich in der Folge nicht mehr wettmachen, obschon nun der FCL-Nachwuchs das Spieldiktat übernahm unjd eine gute Leistung zeigte. Die spielerisch nun klar überlegenen Innerschweizer, die nun viel Druck entwickelten, verpassten es aber, nach dem Anschlusstreffer von Dejan Sorgic nachzudoppeln. Und wer die Treffeer nicht selber macht, kriegt eben welche... Zehn Minuten vor Schluss waren die Zürcher zum drittenmal erfolgreich.

YF/Juventus: Vasic; Sulimani, Sbarra, Bristot, Ndoy, Mutter, Huber, Barreiro (72. Causi), Emeujeraye (72. Hauser), Cabanas, Murati (89. Da Silva). 

FC Luzern U21: Räber; Samson, Gjokaj, Bühler, Hasanaj; Sacirovic, Kryeziu, Selmani (68. Neziraj), Bühlmann (15. Duzmani); Sorgic (58. Kayode), Rapelli. 

Tore: 6. Sulimani 1:0. 16. Ndoy 2:0. 35. Sorgic 2:1. 79. Causi 3:1.
U18-Meisterschaft: Zürich U18 - FCL U18 3:1 (2:1)
Heerenschürli.- 100 Zuschauer.

Zu wenig Zählbares...
Eine etwas ungerechte Niederlage für das FCL-U18-Team. Trotz der frühen Führung schafften es die Luzerner nicht, in der Folge die spielerische Überlegengeheit in Zählbares umzusetzen. Konzentrationsschwächen in den entscheidenden Zweikämpfen führten dann zu den zwei Gegentoren, die noch vor der Pause das Spiel kehrten. In der 2. Halbzeit spielte praktisch nur noch der FCL, doch konnte er sich in den letzten Meter nie entscheidend durchsetzen. Und in der 93. Minute schoss Goalie Jonas Omlin einen eigenen Mitspieler ab...

FCL U18: Omlin; Walker, Riedweg, Bahrami, Thöni; Peter, Mazkreku (70. Denilson), A.Selmani (55. Kottmann); Kaplan, Thali, Burkard (55. Diogo).

Tore: 5. Thali (Walker) 0:1 , 30. 1:1 , 39. 2:1, 93. 3:1.

Bemerkungen: Gelb: 20. Omlin, 24. Walker, 88. Denilson. FCL ohne Mourad, Achermann, Lingg, Ibrahim, Da Costa (alle verletzt).
U18-Meisterschaft: Team Xamax/Fribourg - Luzern-Kriens U17 1:3 (1:0)
Maladière. 100 Zuschauer.

Meisterfeier am nächsten Wochenende?
Bern hatte am Vortag Basel 3:0 geschlagen - das hiess für uns: Falls wir das Spiel in Neuenburg gewinnen, hätten wir im nächsten Heimspiel die Chance den Titel zu holen (Sonntag, 14.00, Kleinfeld, gegen Team Liechtenstein U18). Trainer Geni Colatrella: "Ich versuchte bei der Teambesprechung darauf hin zu weisen, unser Spiel zu spielen und es auch zu bestimmen, ohne im Hinterkopf an die Tabelle zu denken. Erfreulich in unserer Ausbildung ist es festzustellen, dass unsere Spieler nicht sehr doof sind, um die Wichtigkeit des Spiels zu verstehen." Und wie es in solchen Fällen auch meist der Fall ist, spielte die Mannschaft dann sehr nervös, ungeduldig und kompliziert. Und Xamax ging mit dem ersten Schussversuch (seitlicher Freistoss) auch in Führung, so dass die Innerschweizer die ganze erste Halbzeit diesem Tor hinterher rennen mussten, ohne Erfolg und mit Pech bei einem Pfostenschuss von Schindler. Colatrella: "In der Halbzeitanalyse gab es nur eins - die Mannschaft zu „wecken". Entsprechend war die Rede war nicht in Zimmerlautstärke! Wir gingen raus und hatten gleich zwei Riesen-Chancen (Bühler, Sliskovic). Und das Platzteam vergab einen Konter kläglich." Dann zahlte sich das horrende Luzerner Tempo aus: 65. Flanke Bühler, Kopftor Sliskovic. 73. Foul an Bühler Penalty-Tor Sliskovic. 78. Minute grosser Auftritt von Sevi Gut. Er wurde bei einem Eckball eingewechselt, positionierte sich wie abgemacht vor dem Torhüter und nickte darauf zum viel umjubelten 3:1 ein.

Luzern-Kriens U17: Gautschi; Zlatanov, Rushiti, Schmid, Schindler; Bürgisser; Zimmermann, Bühler (78. Gut), Bürgi (65. Milojevic),Sliskovic(83. Drmic); Viola .

Tore: 3. 1:0, 65. Sliskovic 1:1, 73. 1:2 Sliskovic (Penalty), 78. Gut 1:3.
U16-Meisterschaft: FC Zürich U16 - FCL U16 4:1 (3:0)
Allmend-Brunau.- 50 Zuschauer.

Elf verhängnisvolle Minuten
In den ersten 25 Minuten war es eine ausgeglichene Partie. Die Luzerner zeigten einige gute Kombinationen und kamen in der 19. Minute zu einem Lattenschuss durch Ernes Mujic. Doch ab der 26. Minute folgten elf verhängnisvolle Minuten, in denen die Zürcher zu drei Toren kamen. Zweimal verloren die Innerschweizer jeweils einen entscheidenden Zweikampf seitlich ausserhalb des 16ers, das dritte Tor erfolgte mittels Foulelfmeter. Obwohl die Luzerner in der zweiten Spielhälfte mehr Ballbesitz hatten, kamen sie lediglich zum Ehrentreffer durch Nicolas Haas in der 76. Minute. Fazit: Die Zürcher waren in ihren Angriffsbemühungen gradliniger, präziser und effizienter als die spielerisch ebenbürtigen Luzerner.

FCL-U16: Baumann; Niederhauser, Kleiner, Halef, Ludin; Haas, Arnold, Knezevic (63. Peter); Röthlisberger, Mujic (75. Festic), Sahin (58. Schmidiger).

Tore: 26. 1:0, 29. 2:0, 37. 3:0, 73. 4:0, 76. Haas 4:1.

Bemerkungen: FCL ohne Lingg, Wildisen und Wicki (alle verletzt). U-16 Debüt von U15-Spieler Ernes Mujic.

U15-Meisterschaft: Red Star U15 – FCL U15 2:2 (1:2)
Allmend-Brunau.- 50 Zuschauer.

Luzerner zu statisch

Das FCL-Team hatte grosse Mühe, viele Fehlpässe und schlechte Entscheidungen im Aufbauspiel brachten die Stadtluzerner in Bedrängnis. Trotz feldmässiger Überlegenheit und guten Torchancen konnte der FCL deshalb keine klare Führung herausspielen. Gleich nach dem Wechsel glichen die Zürcher aus. Die Luzerner blieben in der Folge zu statisch, und im Mittelfeld wurde der Gegner zu wenig unter Druck gesetzt

FCL U15: Jasarevic; Hoppler, Koch, Zgraggen, Burgherr (65. Gänsler); Bauz (55. Steiger), Voca; Ulrich; Baumeler (50. Bender), Bulut (55. Rüedi), Bjelic.

Tore: 20. 1:0, 27. Bulut 1:1, 37. Voca 1:2, 41. 2:2.

Bemerkungen: FCL ohne Wicki (verletzt), Arnold und Mujic (beide U16).
U14-Meisterschaft: Red Star U14 - FCL U14 3:3 (1:2)
Allmend-Brunau.- 50 Zuschauer.

Wieder nach 2:0-Führung ohne Sieg...
Der FC Luzern spielte an diesem Nachmittag als einzige Mannschaft Fussball, trotz stark körperlicher Unterlegenheit. Bei Ballbesitz von 70:30 wurde bis in die Zone 3 sehr gut und konstruktiv Fussball gespielt. Danach fehlte es vorallem an der Kraft und im Durchsetzungsvermögen im Spiel Mann gegen Mann. So wurde wie schon eine Woche zuvor gegen Aarau eine 2:0-Führung wieder preisgegeben. Der Gegner schlug die Bälle lang nach vorne und wartete alleine auf Luzerner Fehler, die dann rigoros bestraft wurden.

FCL U14: Z'Rotz; Suter, Njau, Kälin, Nussbaumer; Kirschenhofer, Platt, Vogel (50. Reichmuth); Chaves (43. Baumann), Hoxha (55. Komatina), Vargas (43. Dätwyler).

Tore: 7. Hoxha (Kälin) 0:1, 32. Vogel (Njau) 0:2, 36. 1:2, 45. 2:2, 68. 3:2, 76. Platt (Kirschenhofer) 3:3.
U13-Meisterschaft: FCL U13 - Olten U13 9:0 (3:0)
Allmend.- 100 Zuschauer.

Torflut gegen überforderten Gegner
Luzern gewann gegen ein überfordertes Olten klar, verpasste aber die 'Zweistellige': Das Resultat hätte noch viel höher ausfallen müssen, doch fehlte im Abschluss die Genauigkeit und der Zug aufs Tor. Immerhin ist man auch tormässig wieder auf Augenhöhe mit dem noch verlustpunktlosen Solothurn, das man mit einem Sieg im wohl entscheidenden Spitzenkampf am 9. Juni in Solothurn an der Spitze noch abfangen könnte.

FCL U13: Fries; Gasser, Williner, D. Meier, S. Meier; Ugrinic, Tsakmaklis, Kameraj; Affolter, Dervenic, Unterbörsch; Staubli, Nrejaj, Sigerist, Callaku.

Tore: 17. Affolter (Penalty) 1:0, 20. Ugrinic (Unterbörsch) 2:0, 35. Kameraj (Ugrinic) 3:0, 42. Unterbörsch (Affolter) 4:0, 57. Affolter (Unterbörsch) 5:0, 65. Unterbörsch (Affolter) 6:0, 75. Affolter 7:0, 78. Kameraj (Ugrinic) 8:0, 79. S. Meier (Ugrinic) 9:0.

D-Fördergruppe: FCL U12 - Willisau/Schötz Da 6:2 (2:2)
Allmend Süd, Kunstrasenfeld, 100 Zuschauer.

Überzeugender Sieg im Spitzenspiel
In strömendem Regen und von heftigen Windböen begleitet startete auch das Spiel ebenso fulminant mit einem klassischen Schlagabtausch. Dabei überraschte die SG Willisau/Schötz, agierten sie doch sehr hoch stehend. Nach einem Eckball nickte der grösste Spieler auf dem Spielfeld den Ball freistehend ins Luzerner Tor in. Nun zog sich das Gästeteam aber sehr stark in die eigene Platzhälfte zurück - und der FC Luzern übernahm das Spieldiktat. Die offensive Spielweise zahlte sich postwendend zum Ausgleich und wenig später zur 2:1-Führung aus. Da die Räume in der Willisauer Platzhälfte besetzt waren, spielten sich die Luzerner Spieler während etwa 15 Minuten den Ball gegenseitig in der Zone 1 zu, um die Lücken in der dichten Abwehr in Zone 2 und 3 zu finden. Dies wurde schlecht belohnt, gelang den Willisauern doch nach einem groben Torhüter-Patzer der Luzerner der Ausgleich zum Pausenresultat. Nach der Pause startete der FC Luzern ein wahres Angriffs-Feuerwerk. Dabei gelang Luca Gisler nach einer Hereingabe von Nikola Radman das Tor des Monats mit einem kunstvollen Absatzschuss aus der Drehung. Auch die restlichen Tore wurden sehr schön heraus gespielt. Am Schluss bestätigte der Trainer der Gäste, Gody Bühler, den verdienten Sieg des FC Luzern im Spitzenspiel: „Der FC Luzern war um eine Klasse besser!“

FCL U12: Bühlmann; Muff; de Michelangelis, Sadiku*, Radmann; Kasper*, Burch*, Wallimann*, Kirschenhofer, Gisler*, Sejdini*, Kqira, Bühler.

Tore: 3. 0:1, 5. Wallimann (Kasper) 1:1, 12. Burch 2:1, 34. 2:2, 49. Sejdini (Kasper) 3:2, 57. Gisler (Radmann) 4:2, 68. Sejdini (Kirschenhofer) 5:2, 69. Kirschenhofer (Gisler) 6:2.

Bemerkungen: FCL ohne Kersting (verletzt).
D-Fördergruppe: FCL U11 - Erstfeld 2:5 (0:3)
Allmend-Süd-Kunstrasen.- 50 Zuschauer. SR: Rohrer.

Gut, aber nicht effizient...
Die Luzerner spielten vor der Pause nicht schlecht, lagen aber, weil ineffizient, 0:3 zurück. Nach dem Wechsel steigerten sich die Luzerner noch, hatten Pech, dass ein Tor von Luca Küttel nicht gegeben wurde, weil der Spielleitzer nicht sah, dass der Ball deutlich hinter der Linie gewesen war. Auch nach dem vierten Gästetreffer durften die Luzerner noch hoffen, als Mistrafovic und Küttel endlich zwei Treffer gelangen. Doch die sehr 'tief' verteidigenden Erstfelder, deren Goalie viele Schüsse (die hatten bem Cup-11:1 am Mittwoch noch den Weg ins Tor gefunden...) abblockte, erhöhten wenig später auf 5:2.

FCL U11: Küttel/Jessen-Richardsen; Schumacher, Fecker, Bode; Guiomar, Mistrafovic, Males, Diogo, Reuteler, Jessen-Richardsen/Küttel.

Tore: 5. 0:1, 15. 0:2, 31. 0:3, 42. 0:4, 55. Mistrafovic (Guiomar) 1:4, 62. Küttel (Mistrafovic) 2:4, 64. 2:5.

Bemerkungen: FCL ohne Kaufmann (krank).

Zehn Minuten fehlten zum U10-Turniersieg in Florenz
Das FCL-U10-Team beeindruckte beim Internationalen Turnier in Florenz mit starken Leistungen. In der Vorrunde wurde der angestrebte Gruppensieg vorzeitig realisiert - dieser stand schon nach drei der vier Spiele und drei 1:0-Siegen fest: Dreimal hatte Bradley Fink am Freitag für die Innerschweizer in den nur zehnminütigen Spielen gegen italienische Gegner getroffen. In der Finalrunde der vier Gruppensieger starteten die Luzerner am Samstag wunschgemäss, mit einer Top-Leistungen gegen den schon zweifachen Turniersieger Empoli - der 1:0-Triumph viel deutlich zu knapp aus, denn noch dreimal wurde die Torumrandung getroffen. Im zweiten Samstagspiel doppelte der FCL gegen die Rumänen von Cluj nach, dank zwei Treffern von Nenad Zivkovic, der den zwischenzeitlichen Ausgleich nach dem Wiederanspiel von der Mittellinie mit einem gezielten Hochschuss über den Goalie hinweg beantwortete und bei der Siegerehrung die Trophäe für den besten Spieler des Turnier in Empfang nehmen durfte (wie im Vorjahr schon Diogo). Weil Fiorentina gleichzeitig gegen Empoli 0:2 verloren hatte, hätte dem FCL am Sonntagmorgen im abschliessenden Spiel ein Unentschieden genügt. 20 der 30 Minuten waren mit leichten Vorteilen für die Innerschweizer absolviert, als dem Unglücksraben Ramon Riebli das Missgeschick unterlief, bei einem 'Befreiungsschlag' von der Strafraumgrenze hoch ins eigene Tor zu treffen. Und da ein Fiorentina-Glückschuss, nachdem Bradley Fink die grosse Ausgleichschance veerpasst hatte (der Goalie lenkte mit der Fussspitze reflexschnell zur Seite), ebenfalls glückhaft den Weg ins Tor fand, waren die FCL-Turniersieg-Träume geplatzt.

FCL-U10: Odermatt/Radtke; Riebli, Felder, Freimann; Frey (Sursee), Zivkovic, Fink; Fischer, Ferreira, Hoxha.

FCL-Resultate. Vorrunde: 1:0 Sestese (Fink), 1:0 Galluzzo (Fink), 1:0 Ravenna (Fink), 0:0 Prato. Finalrunde: 1:0 Empoli (Frey), 2:1 Cluj (Zivkovic 2), 0:4 Fiorentina. Schlussrangliste: 1. Fiorentina 6 (+3), 2. Empoli 6 (+2). 3. FC Luzern 6 (-2). 4. Cluj 0, 5. Ravenna, 6. Sestese. 7. Wacker Innsbruck, 8. Livorno, 9. Prato, 10. Vasas Budapest.- U12-Turnier: 1. Fiorentina, 2. Juventus Turin, 3. Hajduk Split, 4. Lazio, 5. Empoli, 6. Vasas Budapest. 7. Wacker Innsbruck. 8. Cluj.

